


Viele fleissige Hände gefragt  
Schon war auch der erste Läufer in 
Sicht. Lauthals feuerten wir 
Dominic Lobalu an und schwupp 
wurde der erste Becher Gatorade 
von Kurt Lutz überraschend an den 
Mann gebracht. Auch die erste 
Frau, Rabecca Chepkwemoi, 
überraschte uns, indem sie einen 
Wasserbecher entgegennahm, 
denn in den vergangenen Jahren 
nahmen die ersten Athleten noch 
nie etwas. Die ersten Becher 
gingen nun überschaubar an die 
Läuferinnen und Läufer, doch 
schon bald wurde es stressiger und 
unübersichtlich. Die Tische leerten 
sich im Eilzug und es wurde nach Wasser gerufen. Glücklicherweise trafen noch drei Männerriegler 
ein, welche nach dem Aufbau des Zielgeländes keine Lust hatten nach Hause zu gehen und uns 
spontan tatkräftig unterstützten. Ich selbst versuchte die Übersicht zu behalten und half dort, wo es 
mich brauchte: Wassereimer holen, füllen lassen und zurückbringen, Becher auf den Tischen verteilen, 
Becher auffüllen, Becher an den Mann und die Frau bringen und immer wieder wurde nach mir gerufen. 
Zum Teil auch, um kollabierende Läufer zu betreuen, bevor die Sanität kam, da wir näher am 
Geschehen waren. Der grosse Ansturm auf Gatorade und Wasser hielt fast über zwei Stunden an und 
ich hatte das Gefühl, überall und nirgends zu sein. Je länger der Halbmarathon dauerte, desto lockerer 
wurden die Athleten. Es fielen immer wieder mal Sprüche und wir bekamen vermehrt ein Dankeschön. 

Ein Blick auf meine Uhr liess aber meinen Puls nochmals in die Höhe schnellen. Es war kurz nach 
13.00 Uhr und noch immer ein voller Ansturm. Wie konnte in 28 Minuten der letzte Halbmarathonläufer 
durch sein, damit die Strecke umgebaut werden konnte und drei Minuten später der 5 km-Lauf die 
Strecke kreuzte? Ich versuchte, einen ruhigen Kopf zu bewahren und zog die ersten Helferinnen ab, 
damit diese den Verpflegungsposten des 5- und 10-Kilometerlaufs vorbereiten konnten. Dann kam 
auch mein Funkgerät noch zum Einsatz. Ich musste neue Wasserbecher bestellen, da sich diese dem 
Ende neigten, obwohl erst der Halbmarathon im Gange war. Nach anfänglicher Schwierigkeit klappte 
die Verbindung mit Nico Kaderli, dem Verpflegungschef des Greifensee-Laufs, welcher mir versicherte, 
weitere Wassertrinkbecher zu bringen. 

Streckenumbau als grosse Herausforderung 
Wie durch ein Wunder kamen die Läufer plötzlich nur noch vereinzelt und der Streckenumbau konnte 
pünktlich vollzogen werden. Aber alles ging zu schnell! Die Vorvelofahrer des 5-Kilometer-Laufes 
wählten die falsche Strecke. Sie bogen nach links ab anstatt geradeaus zu fahren und machten so eine 
Zusatzschlaufe. Mir fiel das Herz in die Hose und ich schrie nur noch «geradeaus, geradeaus». Der 
fünfte Läufer war ziemlich irritiert, aber ebnete den richtigen Weg für alle anderen Athleten. Ich fühlte 
mich ziemlich schlecht und fragte mich, wie das passieren konnte: trotz Umbau der Gitter und einem 
gestellten Helfer. Chrigel Meier konnte mich später beruhigen, indem er mich informierte, dass diese 
Kategorie nur «Just for Fun» sei und keine Rangliste geführt werde. Doch gross Zeit, darüber 
nachzudenken, hatte ich sowieso keine. Denn nach den ersten vereinzelten Läufern, kam der nächste 
grosse Athleten-Pulk zum Verpflegungsposten. Schon eilte ich wieder mit Wassereimern hin und her. 
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Glücklicherweise hatte die Hälfte der Helfenden ohne Aufforderung mit dem Aufräumen des 
Halbmarathon-Verpflegungspostens begonnen und ihn picobello aufgeräumt.  
Knappe zwei Stunden nach dem ersten 5-Kilometer-Läufer erreichte uns nach den Walkern der 
Besenwagen mit der Information, dass der Verpflegungsposten nun aufgeräumt werden darf. Mit 
erneut grossem Effort wurden nochmals tausende Becher zusammengewischt, in die Kübelsäcke 
verstaut und in der Mulde entsorgt. Bald war vom Greifenseelauf nichts mehr zu sehen und auch mein 
Puls beruhigte sich zusehends. 
 
Verdientes Helferessen nach grossartigem Einsatz  
Um halb vier Uhr durfte ich alle Helfer zum abschliessenden Gruppenfoto bitten und mit grossem Dank 
zum Aufbruch ins Wändli auffordern. Bei einem Spaghettiplausch zusammen mit der Männerriege liess 
man den Tag Revue passieren und schon bald waren alle Strapazen und der Krampf des Tages 
vergessen. Denn auch wenn ich jedes Mal nach dem Greifenseelauf denke, es ist einfach so ein 
«Chrampf» und «das mache ich nicht nochmal», bleiben mir am Schluss die freundlichen, aufgestellten 
und zufriedenen Sportler im Gedächtnis und motivieren mich, diesen Einsatz wieder zu leisten. Ich 
hoffe, allen Helfenden der Männer- und Frauenriege geht es genauso und ich darf nächstes Jahr 
wieder vor euch stehen, wenn es am 20. September 2025 heisst:  
Helfereinsatz beim Posten «Sonderegger».  
 
Denn IHR SEID ALLE GOLD WERT und ohne euch ist ein solcher Anlass und Helfereinsatz überhaupt 
nicht möglich! Ihr seid mir eine riesengrosse Unterstützung gewesen und ihr habt mir meinen ersten 
Einsatz als Postenchefin sehr vereinfacht. Vielen Dank für euren supertollen, unermüdlichen, 
professionellen, effizienten und fröhlichen Einsatz am Greifenseelauf 2024! Ich kann nur sagen: IHR 
SEID DIE BESTEN!  

Claudia Walz-Luchsinger 
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Turnveteranen 
Freundschaftstreffen vom 23. August 2024 in Dietlikon 
 
Dietlikon wird 900 Jahre alt 
Unsere Nachbargemeinde feierte ihr 900-jähriges Wiegenfest mit 
einem grossen Dorffest. Dazu wurden auch die Turnveteranen 
Dübendorf von unseren Kameraden aus Dietlikon eingeladen. 20 
Dübendorfer folgten dem Ruf und fuhren zum grössten Teil mit 
dem ÖV zum Festgelände nahe der Kirche. 
 
Racletteplättli à discrétion 
Dort wurden wir mit einer kurzen Begrüssung vom Obmann, Beat 
Schneider, herzlich im Zelt des TV Dietlikon zum Apéro, der an 
dieser Stelle nochmals zum eigenen Thema werden sollte, 
empfangen. 
Beim anschliessenden Racletteplättli à discrétion samt dem passenden Weisswein wurde von allen 
Seiten herzhaft zugegriffen. Den Abschluss machte ein vielfältiges Kuchenbuffet mit Kaffee. 
 
Wer übernimmt die Kosten für den Apéro? 
Da in diesem Jahr turnusgemäss eigentlich Dübendorf an der Reihe für die Organisation dieses 
Anlasses gewesen wäre, boten wir im Vorfeld die Übernahme der Apéro-Kosten an. Dies wurde aber 
von Beat abgelehnt, was nach einiger Diskussion zum folgenden Vergleich führte: 
Eine Bretterwand mit dem Foto-Konterfei der beiden Obmänner, deren Mund je durch ein grösseres 
Loch ersetzt wurde, sollte die Apérokosten gerecht verteilen. 
 
Nachdem alle Teilnehmenden ihr Bälle geworfen hatten, wurde nachgezählt. Das Resultat für 
Dietlikon war erschütternd: Beat musste fast 10x mehr Bälle schlucken als der Schreibende. Damit 
war das Thema der Kostenübernahme endgültig erledigt. Besten Dank an Dietlikon! Wir werden uns 
2025 entsprechend revanchieren. 
 
Siegreiche Startnummer Sechs im Säulirennen 
Für alle Festbesucher wurde vom Veranstalter ein Säulirennen organisiert. Das Schweinchen mit der 
Startnummer sechs wurde nach einem tollen Endspurt zum Sieger erklärt. Nach der Verlosung war 
klar: Der erste Preis bleibt in Dietlikon. 
 
Leider wurde eine ordentliche gegenseitige Verabschiedung durch die Abfahrtszeiten des ÖV 
gestört, was aber dem schönen Sommerabend keinen Abbruch tat. 
 
An dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankschön an das Organisations-Team der Veteranen aus 
Dietlikon! 

Werner Schüpbach  
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Genossenschaft Oberheimet 
Holzen vom 5.Oktober 2024 in Filzbach 
 
Ende Mai, die GV Oberheimet erbracht, 
da wurden die Pläne für’s Holzen gemacht, 
Anfang Oktober dann, oh wie die Zeit verrennt, 
fragt Fredi: „Seid ihr auch präsent?“ 
 
Mit elf Helfern, drei ohne, neun mit Zipfeli 
gab’s im Oberheimet erst mal Kaffee und Gipfeli, 
dann ging’s auch schon los mit flinken Pfoten 
ein grosser Dank an alle die ihre Hilfe anboten. 
 
Unter Fredis wachsamen Augen, 
sägten wir Holz, da gab's kein Zaudern. 
Meterlange Trämmel in Stücke zerlegt, 
mit der Axt, schweißtreibend, viel Energie bewegt. 
 
Im Adlerhorst und vor der Türe sauber aufgetürmt, 
da wird’s einem warm und niemand ist erzürnt. 
Doch eine Pause muss sein, Anna und Fredi in der Küche sind der Hammer 
servierten Papet de Vaudois mit Saucissons – ein Hochgenuss, da gab’s kein Gejammer! 
 
Zum Nachtisch noch ein Vermicelles, das schmeckte famos! 
Gestärkt und munter ging’s dann schon bald wieder los. 
Der Rest des Holzes wurde kleingemacht, die Arbeit sich dem Ende neigt, 
nach Kaffee mit Schnaps und Kuchen, die Stimmung steigt. 
 
Ein Mittagsschläfchen? Ein Jass? Ein Spaziergang? 
Wir genießen den Tag, alle befinden sich im Einklang. 
Und dann, oh Freude, das Fondue am Schluss, 
so köstlich, so cremig – das war ein Hochgenuss! 
 
So endete unser Abenteuer im Holz, 
mit Lachen, Genuss und einem gewissen Stolz. 
Nächstes Jahr, ja, da sind wir schon bereit, 
wenn es für die nächste Holzete wieder ist soweit. 
 

 Nicole Hämmerli 
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Zum Jahreswechsel 
 
 

Hoffnung und Zuversicht 
 

Wieder das Ende mit dem Anfang verbinden, 
ein grosses herausforderndes Jahr ziehen lassen, 

 

im Neuen Hoffnung und Zuversicht finden, 
annehmen, was wir nicht fassen, 

 

Kostbarkeiten aus Unmöglichem weben 
und mit Mut in den neuen Morgen hineinleben. 

 
Monika Minder 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Allen unseren Mitgliedern, Freunden und Bekannten  

des Gesamtturnvereins Dübendorf, 
den Berichteschreibern und Fotografen und  

insbesondere den Inserenten unseres Vereinsorgans 
danken wir für die Treue und Verbundenheit. 

 
Ihnen allen und Ihren Angehörigen wünschen wir von Herzen  

frohe Festtage und für das neue Jahr viel Glück und gute Gesundheit. 
 

Turnverein, Volley Dübi,  
Kinderturnen, Jugendriege und Mädchenriege 

Damenriege und Frauenriege,  
Männerriege und Turnveteranen, 

Genossenschaft Oberheimet, 
Redaktionsteam „Dübendorfer Turner“ 
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Gratulationen 
 
 
 

  

Geburtstag feiern: 

 
12.01. Fischer Laurenz 94 Jahre 12.01. Hilber Emil 81 Jahre  
27.02. Gehring Hermann 94 Jahre 17.12. Kuoni Peter 80 Jahre 
07.01. Rubli Walter 90 Jahre 10.02. Holenstein Rosi 75 Jahre 
25.12. Heigl Vreni 87 Jahre 01.01. Winkler Ruedi 70 Jahre 
07.01. Stucki Hans-Rudolf 87 Jahre 22.01. Knüsel Markus 70 Jahre 
03.03. Kuhnt Elke 87 Jahre 07.03. Meyer Rudolf 70 Jahre 
10.03. Züger Roland 83 Jahre 23.12. Fischer Anna-Dora 65 Jahre 
17.12. Böhmichen Bernd 82 Jahre 12.02. Büchi Regula 65 Jahre 
20.12. Schaufelberger Hanspeter 82 Jahre 22.02. Hotz Doris 65 Jahre 
27.01. Brändli Walter 82 Jahre 17.12. Verardi Marisa 60 Jahre 
06.02. Filli Trudi 82 Jahre 04.02. Facchin Mario 60 Jahre 
 
Unsere herzlichsten Glückwünsche zum Geburtstag und alles Gute. 
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Termine 
 
 

2024 
 
15.12.24 MR Weihnachtsbrunch 
18.12.24 DR / Aerobic Waldweihnacht 
 

2025 
 
10./11.01.25 DR / Aerobic Winterplausch-Wochenende 
18./19.01.25 MR Skiweekend, Oberheimet 
25.01.25 Jugend Skateathon am Eishallenfest 
31.01.-03.02.25 GO Schlittelwekend, Oberheimet 
14.02.25 MR Curling-Turnier 
 
 

 

Generalversammlungen 2025 
 
Di 28.01. 19.30 Uhr Frauenriege  Rest. Sonnental  
Do 30.01. 19.00 Uhr Männerriege  Obere Mühle 
Mi 05.02. noch offen Damenriege  Rest. Sonnental 
Fr 07.02. noch offen Turnveteranen  Schützenstube Werlen 
Fr 28.03. 19.00 Uhr Gen. Oberheimet Senfmühle 
Do 21.08. 20.00 Uhr Volley Dübi  Obere Mühle 
 
Daten noch nicht bekannt: 
• TV/Stammverein 
 
Bitte die jeweiligen Einladungen beachten! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schau nach im Internet: www.tv-duebendorf.ch 
 
 
Weihnachtsferien  23. Dezember 2024 bis 03. Januar 2025 
 
Sportferien   10. Februar bis 21. Februar 2025 
 
 
Redaktionsschluss  “Dübendorfer Turner“ 1 / 25  31. Januar 2025 
 
Leserbeiträge senden an: tngeiser@bluewin.ch 


